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Gemeinsam für den 
Aufschwung
Angebote zur  Stärkung der 

Brandenburger Wirtschaft



Gemeinsam für den aufschwung

Sehr geehrte Damen und Herren, 

„Wirtschaftswachstum für mehr 
Beschäftigung“ lautet das Ziel 
unserer Politik: Eine Messlatte, 
die angesichts der weltweiten 
Wirtschafts- und Finanzkrise ak-
tuell sehr hoch liegt. Denn die 
Auswirkungen der Krise sind auch in Brandenburg 
spürbar und stellen die Unternehmen vor enorme 
Herausforderungen. 

Grundsätzlich sehe ich aber trotz der Krise keinen 
Anlass für Verzagtheit. Die Brandenburger Wirt-
schaft ist heute deutlich besser aufgestellt als noch 
zu Anfang des Jahrzehnts. Es gilt das anzupacken, 
was hilft, dass die Unternehmen gestärkt aus der 
Rezession hervorgehen. Dabei unterstützen wir sie: 
Mit dem brandenburgischen Hilfspaket zur Sicherung 
von Investitionen und Arbeitsplätzen im Herbst 2008 
und der zügigen Umsetzung des Konjunkturpaketes II 
in Brandenburg hat die Landesregierung umgehend 
auf die Krise reagiert. 

Ich bin überzeugt, dass unsere Wirtschaftsförder
politik die geeigneten Instrumente bereit hält, um 
unsere Unternehmen wirkungsvoll zu unterstützen. 

Diese Broschüre gibt Ihnen einen Überblick über die 
Angebote zur Stärkung der Brandenburger Wirtschaft 
– damit Sie für den nächsten Aufschwung gerüstet 
sind.  

Ulrich Junghanns
Minister für Wirtschaft des Landes Brandenburg

Vorwort



Gemeinsam für den aufschwung

Bürgschaften der Bürgschaftsbank Brandenburg
n	 Ausfallbürgschaften von bis zu 90 Prozent
n	 Bürgschaften für KMU bis max. 2 Mio. Euro 
n	 befristet bis 31.12.2010
n	� Anträge über die Hausbank oder die 

Bürgschaftsbank

Bürgschaften des Landes 
n	 Ausfallbürgschaften von bis zu 90 Prozent
n	� Bürgschaften für freie Berufe und gewerbliche 

Unternehmen bis max. 10 Mio. Euro
n	 befristet bis 31.12.2010
n	 Anträge über die Hausbank oder die PWC

Bürgschaften des Bundes und des Landes
n	 Ausfallbürgschaften von bis zu 90 Prozent
n	� Bürgschaften für gewerbliche  

Unternehmen ab 10 Mio. Euro
n	 befristet bis 31.12.2010
n	� Anträge über die Hausbank  

oder die PWC

Bürgschaften
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Investitionen
n  KfW-Sonderprogramm mit optionalen Haftungs-

freistellungen
•	KMU:	bis	zu	90	Prozent	der	Investitionskosten	
•	große	Unternehmen	und	Projektgesellschaften:	

 bis zu 70 Prozent der Investitionskosten
n befristet bis 31.12.2010
n	 	Antragstellung	von	KMU	ausschließlich	über	die	

Hausbank
n	 	Antragstellung	von	großen	Unternehmen	auch	

über die KfW möglich

Betriebsmittel
n  KfW-Sonderprogramm mit optionalen Haftungs-

freistellungen
n KMU: bis zu 60 Prozent der Betriebsmittel
n	 	große	Unternehmen	und	Projektgesellschaften:	

bis zu 50 Prozent der Betriebsmittel
n befristet bis 31.12.2010
n	 	Antragstellung	von	KMU	ausschließlich	über	die	

Hausbank
n	 	Antragstellung	von	großen	Unternehmen	auch	

über die KfW möglich

Sonderkreditprogramme 
des Bundes (KfW)
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Brandenburg-Kredit Liquiditätssicherung
n	 �Angebot für KMU der gewerblichen Wirtschaft
n	 ��finanziert werden Betriebsmittel mit einer 

mindestens 70-prozentigen Bürgschaft der 
Bürgschaftsbank Brandenburg

n	 ��finanziert wird bis zu 100 Prozent des 
Finanzbedarfs 

n	�� ab 100.000 Euro bis 2 Mio. Euro
n	� Zinssubvention durch ILB
n	� befristet bis 31.12.2010
n	� Antragstellung über die Hausbank

Landesprogramm zur Konsolidierung 
und Standortsicherung (KoSta)
n	� Angebot für KMU der gewerblichen Wirtschaft
n	� Ziel: Wiederherstellung der Wettbewerbsfähigkeit
n	� maximale Laufzeit von 3 Jahren
n	� bankübliche Konditionen
n	� ab 15.000 Euro bis 1,5 Mio. Euro
n	� Antragstellung bei der ILB

Sonderkreditprogramme 
des Landes (ILB)
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Erweiterte Förderung in der Gemeinschafts
aufgabe (GA-G):
n	� Kleine Unternehmen erhalten 50 % Höchstförder-

satz für Investitionen bis 5 Mio. Euro 
n	�� Mittlere Unternehmen erhalten  40 % Höchst-

fördersatz für Investitionen bis 5 Mio. Euro
n	� große Unternehmen können bis zu 30 % 

Förderung erhalten; darin enthalten ist ein 
Konjunkturaufschlag von 5 %

n	�� KMU-Investitionen über 5 Mio. Euro analog 
Förderbedingungen für große Unternehmen

n	� GA-Förderung ist auch in Form eines Nachrang-
darlehens möglich

n	� GA-G Konjunkturaufschlag befristet bis 
31.12.2010

n	� Beratung durch ILB und ZAB
n	� Antragstellung bei der ILB

Brandenburg-Kredit für den Mittelstand
n	� Angebot für Unternehmen der gewerblichen 

Wirtschaft und Angehörige der freien Berufe mit 
einem Jahresgruppenumsatz von bis zu 500 Mio. 
Euro

n	�� finanziert wird bis zu 100 Prozent des 
Finanzbedarfs 

n	� Zinssubvention durch ILB
n	� Antragstellung über die Hausbank

Eigenkapital über den BFB Wachstumsfonds  
der ILB
n	� Anfragen direkt an die BC Brandenburg  

Capital GmbH

Arbeitsmarktpolitisches Programm der LASA
n	� Anfragen direkt an die LASA Brandenburg GmbH

Investitionshilfen der EU, 
des Bundes und des Landes
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Ergänzende Hilfen des Landes

In Brandenburg tätige Geschäftsbanken können im 
Jahr 2009 Refinanzierungsdarlehen der ILB erhalten 
(Globaldarlehen oder Einzelrefinanzierungen). 

Im Rahmen des Konjunkturpaketes II werden über 
die ILB 457 Mio. Euro an die Landkreise und kreis-
freien Städte in einem internetbasierten Verfahren 
ausgereicht. Mit den Mitteln werden u. a. Aufträge an 
die Brandenburger Wirtschaft ausgelöst.

Kurzarbeitergeld
n	� der Bezugszeitraum von Kurzarbeitergeld wurde 

auf maximal 24 Monate verlängert
n	� die Agenturen für Arbeit erstatten den vollen 

Sozialversicherungsbeitrag  ab dem 7. Monat des 
Bezugs von Kurzarbeitergeld 

n	� für Arbeitnehmer, die an Weiterbildungsmaß­
nahmen teilnehmen, können die Sozialver
sicherungsbeiträge bereits ab dem 1. Monat voll 
übernommen werden

n	� befristet bis 31.12.2010
n	� Auskunft geben die Agentur für Arbeit, die LASA 

oder die Kammern

Bundesagentur für Arbeit



Ministerium für Wirtschaft des Landes Brandenburg
Telefon: 0331 866-1675 , Fax: 0331 866-1765
E-Mail: uwe.steffen@mw.brandenburg.de 
www.wirtschaft.brandenburg.de

InvestitionsBank des Landes Brandenburg 
Kundencenter
Telefon: 0331 660-2211, Fax: 0331 660-1717
E-Mail: kundencenter@ilb.de 
www.ilb.de

BC Brandenburg Capital GmbH
Telefon: 0331 660-1698, Fax: 0331 660-1699
E-Mail: info@bc-capital.de
www.bc-capital.de 

Bürgschaftsbank Brandenburg GmbH
Telefon: 0331 64963-0, Fax: 0331 64963-21
E-Mail: info@bbimweb.de
www.bbimweb.de

KfW Bankengruppe
Telefon: 069 7431-0, Fax: 069 7431-2944
E-Mail: info@kfw.de
www.kfw.de

PriceWaterhouseCoopers AG
Telefon: 030 2636-1202, Fax: 030 2636-1221
E-Mail: guido.jochen.koch@de.pwc.com 
www.pwc.de

ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH
Telefon: 0331 660-3830, Fax: 0331 660-3840
E-Mail: info@zab-brandenburg.de
www.zab-brandenburg.de

LASA Brandenburg GmbH
Telefon: 0331 6002-200
www.lasa-brandenburg.de 

Agentur für Arbeit
Telefon: 01801 664466 oder 01801 555111 (3,9 ct.)
www.arbeitsagentur.de 

Handwerkskammern Cottbus, Frankfurt (Oder) – 
Region Ostbrandenburg, Potsdam 
www.hwk-potsdam.de

Industrie- und Handelskammern Cottbus,
Ostbrandenburg, Potsdam
www.ihk24.de 

Kontakte

Gemeinsam für den aufschwung
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